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Thesen I:

I. Schulden sind unsozial!



*) Quelle: Deutsche 
Bundesbank, 
Monatsbericht 
Oktober 2011
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Bevölkerungsentwicklung in Niedersachsen

Jahr 2009 2031 Veränderung

%

Gesamtbevölkerung 7.947.244 7.442.242 -6,4

Davon: bis 20 Jahre 1.626.297 1.240.606 -23,7

Anteil (%) 20,5 16,7

20 bis 60 Jahre 4.269.903 3.426.040 -19,8

Anteil (%) 53,7 46,0

über 60 Jahre 2.051.044 2.775.596 35,3

Anteil (%) 25,8 37,3

Quelle: Daten des LSKN
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IV. Demografische Herausforderungen 
müssen gemeistert werden



Quelle: Homepage des Nds. Finanzministeriums: www.mf.niedersachsen.de



Thesen II:

V. Länder benötigen Einnahmeautonomie



Quelle: BMF Monatsbericht August 2011: Gemeindefinanzkommission - Ausgangslage und Ergebnisse
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Art. 109 Abs. 3 GG :

• Die Haushalte von Bund und Ländern sind grundsätzlich ohne 
Einnahmen aus Krediten auszugleichen (Satz 1)

• Ohne (verfassungs-)rechtliche Fixierung gilt Art. 109 Abs. 3 GG 
(Schuldenbremse) ab 2020 für die Länder voll (ohne 
Ausnahmemöglichkeiten)

• Folgen für die kommunale Finanzausstattung und den 
kommunalen Finanzausgleich?

• Mangelnde Leistungsfähigkeit des Landes? Zulässigkeit von 
Kürzungen der Zuweisungen an die Kommunen?



Thesen II:

V. Länder benötigen Einnahmeautonomie

VI. Schuldenbremse darf nicht zu 
Lasten der Kommunen gehen




